Nachträgliche „Zerpflückung einer bereits fertigen Lösung“
– in schrittweiser ‚Entpuzzelung‘ –
=======================================================================================
Fotoserie: 
Eine (unterschiedlich) zerpflückte „Puzzle-Lösung“
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Puzzle-Paradigma --> Verfremdung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/architek/zerpflueckte_loesung.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,65   

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Ein vorliegendes GANZES; es „zerdeppern“ versus: es ‚zerpuzzeln‘; <...> herausstanzen; Puzzlestein-Gas; Einheitsrahmen; umplatzieren; verdrehen; verstreuen; Bruchstücke; Scherbenhaufen; verkrustet; unauffindbar; Der jeweils fragliche ‚Weltausschnitt‘; „Geknipste Bilder“; Vorgefundene »Einsheit in Vielheit«; als ‚Puzzlestein-Gas‘; „Die / Eine fertige LÖSUNG“; Das »Referenzideal der Abbildung der WELT«; »Kognische Thermodynamik«; Multiple Vernetzung; Die (notwendige gemeinsame) „Ausrichtung“ der Komponenten; Der ‚Virtuelle Hub‘ dazu; Alles in einem »Abstraktionskegel« untergebracht; Nachträgliche Zerpflückung; Aufschlüsselung + Kategorien; Spaltungen; Die „Teile“ / „Komponenten“ / „Substanzen“ / „…“; Einordnung & Einnordung versus: ‚Entordnung‘; Der jeweilige Auswertungsschlüssel; ‚Umstülpung‘ von „fest in sich Zusammenhängendem“; ‚verschränkt sein‘ im »Kognischen Raum«  (oder nicht); Fernwirkung im »Kognischen Raum«; Die jeweilige Fragerichtung; Die ‚Kognitive Nabelschnur‘ des individuellen Weltausschnitts / Raumwinkels / Puzzlesteins / Pixels; Strategie des Top-Down-Vorgehens; Korrelation: „Zunahme der Entropie“; Minimierung versus: Maximierung der ‚Kognischen Entropie‘; aus dem Grundzustand des Puzzle-GANZEN heraus; ‚Die Windrose‘ der KOGNIK: ihr als Wissenschaft den ‚eigenen Diskursraum aufspannend‘; „Die vernetzte Welt“; Zugänglichkeit; Fragmente; Reversibilität  (oder nicht); kaputt; „in Trümmer gehen“; (nur noch als) „Ruinen“ da; Rekonstruktion  (Archäologisches; Abläufe; Unfallgeschehen; ...); „lateral denken“; Torso; fehlen (als Baustein); verloren gehen; Fehl-Schnitt; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \(bloße) „Mengen“; \mit allerlei an ‚Nachbarschaftsbe​ziehungen‘ im »Kognischen Raum« – (oder ganz ohne solche); \all die Optionen des Zerdepperns + der „Aufschlüsselung“; \„Korrelat​ionen“ (auch dabei); \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \Fallbeispiel: Das »Unterfangen Pappkartonpuzzle«; \Formen der „Verschränktheit“; \‚Puzzlestein-Gase‘:  Deren „Kondensierung“ versus: ihre „Wieder-Ver​dampfung“; \zur „Teilbarkeit“ – als solcher; \zur gemeinsamen „Ausrichtung“ all der Puzzlesteine – als Partner-Szenario bei der ‚Zerpflückung‘; \zuein​ander „orthogonal sein“ – hier speziell: bei den insgesamt ansetzbaren ‚Richtigkeitskriterien‘; \„Kombin​ierbar​keit“ + Permu​tationen; \„Schwärme“ – Entstehung, Verhalten + Wiederauflösung; \Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK; \„Laterales Denken“ – als Kür / als Pflicht; \‚Entord​nung‘ – als solche; \„Weiße Flecken“ im »Kognischen Raum«; \Systemtechnik + „Reverse Engineering“; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \„Einzelner zentraler Hub“ – in ‚Netzwerkdynamik‘ so entstanden + weiterhin so erhalten; \Das ‚Pusteblumen-Logo‘ der KOGNIK; \Das »Unterfangen Pappkartonpuzzle«; \\Videoclip: „Verschränktheit im / des Raums“; \Die „Löwenzahn“-Metapher zum »Punkt der KOGNIK«;  \Video-Aufnahme: „Typisches Schwarmverhalten“; \„Foto“ – erpuzzelt!: Klassische Rekonstruktion eines „Materiellen Objekts“ aus einer (archäologisch bedeutsamen / kriminalistisch unvollständigen) „Bruchstück-Menge“; \...; \...
Literatur:
... 


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Ein fix und fertig vorgefundenes „GANZES“ 
in seinem spezifischen Sein und seiner eigenen Dynamik:
--- Geknipste + Zurecht-gepuzzelte „Bilder“ + „Filme“ davon
--- Wissbarkeitsgebiete + Ganze Wissenschaften 
--- Verknüpfte Methoden
--- „Fertige Landkarten“ 
--- „Diskursräume als solche“ 
--- Kunstwerke und Bauten
--- „Netzwerke + ihre Hubs“ 
--- Bloße „Mengen an Dingen“ 
--- „Schwärme“ + „…“
Die spezielle Art ihres jeweiligen 
„Zusammenhängens“!  
– [\»Einsheit in Vielheit«: als ‚originalseits‘ so vorgefundenes Hauptmerkmal --- versus: Dasselbe als Soll-Merkmal ‚im Abbildungsseitigen‘!; \zur ‚Vielheit‘ innerhalb einer – strikt fest-umrissenen gehaltenen – »Einsheit«; \(irgendwie / unterschiedlich) „zusammenhängen“ – als Merkmal  --- (oder nicht  --- bzw. „nicht mehr“!); \Prinzipgrafik: „Netzwerkdynamik und Hubwesen“ – {als Bilderserie vorwärts + rückwärts zu lesen!}; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \Das jeweilige Arbeitsmaterial – als (bloße) „Menge“; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \Die – grundsätzliche – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘; \„Puzzeln“, „Bose-Gase“ + Netzwerkdynamik – in Minimierung der ‚Kognischen Entropie‘; \...] 

-------------------------

Beispiel-Szenario
Ein Puzzle sei „fertig gelöst“. Das gesuchte „Bild-Ergebnis“ klar erkennbar. Und damit all seine Puzzlesteine im Raum gemeinsam ausgerichtet. Zu einem einzigen (oft weit entfernten) ‚Virtuellen Hub‘ hinweisend. Wie etwa „nach Norden zu“ bei den Landkarten. Oder im Bauplanwesen. Oder aber hin zum ‚Top- und Überzoomungs-Punkt‘ des für den gerade fraglichen ‚Weltausschnitt‘ zuständigen »Abstraktionskegels«. 

Bei dieser ‚Gemeinsamen Ausrichtung aller beteiligten Dinge‘ 
soll es im Folgenden: „Was wäre anders, wenn“-Szenario 
durchgehend bleiben!
Jetzt wird jeder der Steine woanders untergebracht als an dem speziell für ihn innerhalb der LÖSUNG zuständigen „Platz“. Unterschiedlich dicht oder locker gepackt: jedoch immer noch im selben LEGE-Raum! Platzierungsmäßig mal so --- und dann ganz anders. Platzhaltermäßig damit „ungeordnet“, d. h. ohne die festen, individuellen „Koordinaten“ innerhalb des zuvor als solches noch klar erkennbaren Lösungs-GANZEN. Als „Dynamischer Schwarm“ im vorhandenen Raum mal hier, mal dort hin herumhaschend. Auf jeden Fall unter Verlust der ursprünglichen – dem GANZEN erst seinen „Sinn“ gebenden – ‚Nachbarschaftsbeziehungen im Raum‘. 

Wobei es auf den einzelnen „Teilnehmer“ nicht ankommt: Im Spielsatz könnten auch manche fehlen.
Trotz dieser „Änderungen der Konstellation“ bleibt es – der dabei strikt beibehaltenen gemeinsamen ‚Ausrichtung der Puzzlesteine‘ wegen – im fraglichen GANZEN noch immer beim selben „Virtuellen Hub“ wie anfangs: Immer noch beim selben „Zentralisierten Netzwerk“ – mit seinem prinzipiell auffindbaren Minimum an ‚Netzwerk- bzw. Kognischer Entropie‘! 
Mit gleichbleibendem ‚Trenngrad‘ = 1 zwischen dem vorliegenden GANZEN und jedem einzelnen seiner „Bausteine“.
– [\„Kleine“ + ‚Kleinste‘ Welten – als solche + Zugehörigkeit – \zum Prinzip des „Zentralen Hubs“; \„Bilder“ – ein lokal unifizierender ‚Wissensträgertyp‘; \(bloße) „Teilbarkeit“; \‚Entordnung‘ – als Richtungsumkehr für eine (irgendwohin konvergierende) „Netzwerkdynamik“ versus: Die „Konvergenz“-Erscheinungen selbst; \Sammel-Foto zu diesem „Was denn wäre anders, wenn“-Szenario; \„Bedeutung“ + „Sinn“ – (hier jedoch: aufgrund der „Zerpflückung“ verloren gegangen!); \„Information“ + jeweiliger Zweck; \allerlei Arten von „Transformation“ (eines zunächst fest-umrissenen „Dings“!); \...]
*****

Im Zuge der Arbeit am »Unterfangen Weltpuzzle«
hat die Minimierung der ‚Kognische Entropie‘
gleich zwei Komponenten zu berücksichtigen.

Diese beiden sind ‚zueinander orthogonal‘! 
– [\zum ‚Platzhalterwesen‘ im »Kognischen Raum« + \all die ‚Kartierbarkeit‘; \‚zueinander orthogonal sein‘ – hier: für genau die folgenden ‚Richtigkeitskriterien‘; \...; \...] 
1. Die lokal richtige „Platzierung“ der Puzzlesteine innerhalb des dafür zuständigen LEGE-Raums        --- (mitsamt deren „Zusammenrücken zu einem einzigen Bild“ als Folge)
2. Deren jeweilige „Ausrichtung“ auf den (im »Unterfangen Weltpuzzle« erst gesuchten) gemeinsamen „Hub in weiter Ferne“: 
                                      als besondere „Art des Zusammenhaltens“ 
                                      beim „Zusammengefügt werden“-Müssen.
– [\Der »Kognische Raum« – in seiner Rolle als „Platzhalter“ + ‚Wissensträger‘; \„Netzwerke“ als ‚Wissensträgertyp‘ + Das dortige „Hubwesen“; \„Wortfelder“ – ein (teil)-unifizierender ‚Wissensträgertyp‘; \„Ordnung“ – ein rein abbildungsseitiges Merkmal; \„Der Vorschlag in Güte“ – mit seinen lokal zentrierenden „Unter-Hubs“; \‚Nachbarschaftsbe​ziehungen‘ im »Kognischen Raum«; \„Was alles wäre / würde / liefe anders, wenn: <…>?“ – (mit dann einem jeweils anderen „Zentralen Hub“!!); \Die –gemeinsame – „Ausrichtung der Puzzlesteine“ – als Kür bzw. als Pflicht; \zur (abbildungsseits direkten) ‚Verzapfbarkeit der Dinge‘; \„Bose-Einstein“ analoge Kondensation beim ‚Puzzeln in Netzwerkdynamik‘; \allerlei an (anderen) ‚Richtigkeitskriterien‘ – zur Auswahl oder Ablehnung; \(irgendwie / in unterschiedlichen Arten) „zusammenhängen“ – als Merkmal; \zur ‚Verschränktheit‘ im / des »Kognischen Raums« – als (Pflicht)-Merkmal; \‚Reißver​schlüsse im Kognischen Raum‘; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \zur »Mathematik der KOGNIK«; \Das »Ultimative Richtigkeits​kriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \„Kontrolljahr 3000“; \...]
*****
Als Spezialfall:
Eine analoge Dynamik-Analyse + Die dort angetroffenen ‚Invarianzen‘ + Das gemeinsame ‚Richtigkeitskriterium‘ im Fall des Phänomens: 
                                                                  „Schwarmverhalten“ 
Egal welcher Art die „Teilnehmer am Schwarm“ auch seien!
§...§

– [\(Formen von) „System-Dynamik“; \„Schwarmverhalten“ – ein Phänomen mit seltsam ‚Zentralem Hub‘ – \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ – in der Draufsicht auf den jeweils zuständigen »Abstraktionskegel«; \...; \...] 
*****

„Ach ja!“

Da sind auch noch die Archäologen, Paläobiologen, Kriminalisten und Andere. Deren Tätigkeit besteht hauptsächlich darin, „Objekte“ ( = „Fertige Lösungen“!), die irgendwann, irgendwie „zu Bruch gegangen“ sind, puzzelnd zu rekonstruieren. 
                        Anhand einer – unterschiedlich un-vollständigen – „Baustein-Sammlung“.
Aus den Scherben der Vase / Trümmern gesunkener Schiffe / Resten vergangener Stadtkulturen / Dinosaurier-Knochen / vor Ort gesicherten Spuren / Mikroskop-Arbeit / DNS-Analysen / ... usw.
Wobei das Ergebnis der Rekonstruktion im Szenario „Kunstakademie“ erneut in die Rolle des ‚Modell-Stehenden‘ schlüpft. Dort, wo vorher nur „Chaos“ zu erkennen war. Oder „Irrtum“ und „Lüge“ vorherrschten.
– [\Das „Rückspul“-Szenario der KOGNIK; \Szenario: „Kunstakademie“ – ‚Modell stehen‘ als Merkmal; \„Geschichts​schreibung“ – als solche; \Der jeweils interessierende ‚Weltausschnitt‘ – \in seiner individuellen »Einsheit in Vielheit«; \„Sichtbare“ bzw. „aus Sichtbarem heraus“ rekonstruierbare Merkmale; \Das „Puzzle“-Paradigma der KOGNIK; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium der KOGNIK« – (qualitativ); \...; \...] 

*****

Aus fremder Feder – [Jill Lepore: „Diese Wahrheiten“, S. 106]

„ … eine sehr besondere Landkarte, die als Zerlegbare Karte bekannt ist. Karten dieser Art waren zugleich die allerersten Puzzles, von Kartografen auf Papier gezeichnet und auf Holzstücke aufgeklebt. Eine der ersten zerlegbaren Karten {von 1760} trug den Titel «Europa, aufgeteilt in seine Königreiche» … . Diese Karte war ein für Kinderhände bestimmtes Spielzeug, das als Hilfsmittel im Geografieunterricht dienen sollte. Man lehrte Kinder damit auch, das Wesen von Königreichen und von Herrschaft zu verstehen.“

– [\„Curriculum“ der KOGNIK; \...; \...]  
*****
Unterscheidung
· In speziell diesem Szenario bleibt bei einem bloßen ‚Raum-Verzicht‘, d. h. bei jeglichem Übergang zu einem etwas kleineren ‚Weltausschnitt über dem gemeinten GANZEN‘, das – puzzelnd – zuvor erreichte „Merkmal der Zentralität“ erhalten. Egal, was mit den (ja auch dann noch ‚gemeinsam ausgerichteten‘) Puzzlesteinen im Einzelnen passiert. Oder von uns eigens mit ihnen hier angestellt wird. 
--- Wenn auch jetzt mit einer geringeren Gesamtanzahl an: „Links im Spiel“. Und mit einem entsprechend niedrigeren „Energie-Niveau“ für den(selben) „Zentralen Hub“. 
– [\Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher beliebig anlegbar; \‚Raumverzicht‘ versus: \‚Raumgreifung‘ – als solche – \Prinzipgrafik zu beidem:  in Seitenansicht + in Draufsicht; \...; \...] 
· Bei zusätzlicher ‚Raum-Greifung‘ dagegen, wenn der ‚Weltausschnitt‘ etwas größer oder gar schrittweise immer weiter gefasst wird, ist diese Merkmals-Erhaltung nicht mehr garantiert. 
Schon ein einziger zusätzlich ins Spiel geratender Teilnehmer kann die – bisherige – „Zentralität und Harmonie“ stören: Ein Teilnehmer mit einer etwas anderen „Ausrichtung im Raum“ etwa. Ein völlig isolierter Teilnehmer, eine paradoxe Entdeckung, noch ohne „Verzapfungs-Links“. Oder Teilnehmer, die, ihrer eigenen Kern-Merkmale wegen, zwangsläufig einen zweiten „Hub im Netz“ erzeugen. Oder gleich mehrere davon --- qualitativ ganz andere. Und das (eventuell) sogar gemeinsam mit den zuvor bereits betrachteten Bausteinen. Nicht zu reden von allerlei an „noch unerledigt“ Herumliegendem (wie: „…“; „Zweifel“; „…“). Oder gar Puzzlesteine aus einem anderen Spielsatz: zu einer ganz anderen Bildvorlage; Sichtweise; Wissbarkeitsszene. Oder einem völlig anders aufgespannten ‚Diskursraum‘. 
«Idylle weg!»; «Harmonie kaputt!»; «Verständnis weg!»
«Störenfriede»; «Spielverderberei!»:
Als (ein neues!) GANZES: 
jetzt jedoch (wiederum / noch) ungelöst.
– [\Das „Trichter“-Szenario der KOGNIK; \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ – als Draufsicht auf den jeweils zuständigen »Abstraktionskegel«;  \Prinzipgrafik: „Massenhaft ‚Platz da‘ für Falschbehauptungen“ + \ „für Fehlinterpretationen der WELT“ – beides in Seitenansicht; \Prinzipgrafik: „Zwei Versionen von ‚Geschachtelten Weltausschnitten‘“ – in Draufsicht; \Die dabei – jeweils  – umrissene »Einsheit in Vielheit« + \zur ‚Vielheit‘ innerhalb dieser – hier: jeweils anders zerpflückten – »Einsheit«; \Fotoserie: „Fortschritte im »Unterfangen Pappkartonpuzzle« – all das jeweils noch unerledigte Bausteinmaterial; \zum ‚Fingerabdruckwesen‘ im »Kognischen Raum«; \„vergleichen“ – eine kognitive Leistung; \zur „Fitness von Knoten“ – ein Merkmal im ‚Paradigma der Netzwerkdynamik‘; \„Fremdkörper“ + ‚Fremdparadigmen‘ – als solche; \Vergleichs-Grafik: „Unterschiedliche Netzwerk-Typen“; \all die (so unterschiedlichen) ‚Wissbarkeitsgebiete‘ + \‚Dis​kursräume‘ + \‚Wissensträgerty​pen‘; \Die Unmenge an im »Referenzideal der Abbildung der WELT« überhaupt vorkommenden ‚Arten von Relation‘; \„Symmetrie“ + Symmetriebrechung  (↓) ; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \allerlei Konkurrenten der »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \...; \...]
*****

„...“
– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema

 „Nachträgliche Zerpflückung einer bereits fertigen Lösung“
· Vor dem Start dieser Fotoserie hätte ich die Bildvorlage, statt in „Puzzlesteine“, genauso gut in lauter „Rechtecke“ zerstanzen können. Oder in andere Formen mosaik- oder waben-artig regelmäßiger Flächenaufteilung. Auch in 100 oder 10.000 Mal so viel an „Bausteinen“ oder „Pixeln“:
                                  Am „Zentralen Hub“ zu genau diesem einen ‚Original‘ 
                                                 hätte das qualitativ nichts geändert!
Nur hätte dieser, jetzt 100 oder 10.000 Mal so viele individuelle Links. „Links“, die weiterhin zum selben – in der unendlichen Vielfalt der anderen Bilder und Weltausschnitte so individuellen – Top-Punkt bzw. „Hub“ hinweisen. Das jedoch nur, solange die gemeinsame „Ausrichtung der Bausteine“ derart strikt beibehalten bleibt!
– [\Das Merkmal: »Einsheit in Vielheit«; \‚invariant sein‘ gegenüber (solchen)  Änderungen bei der: <… / Form / Anzahl / Verschiebung / Permutation / …> – ein systemisches Merkmal; \zur – immerzu lösungs-notwendigen! – ‚Gemeinsamen Ausrichtung‘ aller Puzzlesteine; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘ (hier: speziell in seiner Draufsicht); \„Individualitäten“ + all die „Einzelheiten“; \...; \...] 
· Nicht ohne Grund ist die „Rekonstruktion“ der damals im Jahre 1989 geschredderten „Stasi-Dokumente der DDR“ so aufwendig und derart zeitraubend!
– [\...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Auf der Suche nach der »LÖSUNG des Puzzles WELT« sein:
– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle«: ein immenses GANZES + \seine – grundsätzliche – „Lösbarkeit“; \all die Zugangswege zur LÖSUNG; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \analog zur obigen Zerpflückung: „Der Ausgangszustand beim Puzzle WELT“ – \Foto-Metapher: „Pusteblume kaputt!“; \analoge Bildmetapher: „Unerledigtes Arbeitsmaterial“ – „Halbfertige Lösung“; \Foto: „FreeCell“-Solitär – im Ausgangszustand; \‚Puzzlestein-Gase‘ – der jeweilige Phasenwechsel; \Die „Solitär-Metapher zum »Puzzle WELT«; \Das „Konklave“-Szenario der KOGNIK; \„Misslungene Lösung“ – (qualitativ); \Der »Clou zum Puzzle WELT«; \...] 
· …
– [\...; \...] 
\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� Weltliteratur: Siegfried Lenz beschreibt in seinem Roman: „Deutschstunde“ dem Motiv und der Methodik nach ähnlich [S. 222 – 228] den Fall des Siggi Jepsen, der die Fetzen eines vom bewunderten Maler selbst aus Wut über ein „Obrigkeitliches Malverbot“ zerrissenen Meisterwerks entwendet, es „puzzlemäßig analysierend“ rekonstruiert und für die eigene Kunstsammlung vereinnahmt.�– [\�HYPERLINK "../box/puzzeln_dokumentation_eines_beispiels.doc" \l "Verdachtsmerkmale"��Dokumentation der Lösung eines ‚Pappkarton-Puzzles‘�; \...; \...]  
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